Deutscher Bundestag 
2. Wahlperiode 
1953 


Drucksadle 627 


Antrag 

der Fraktion der DP 


betr. Führung der Bezeichnung „Frau” durch unver- 
heiratete weibliche Personen 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Die Bundesregierung wird ersucht, 

den Absatz 1 des Runderlasses des Reichs- und Preußischen Ministers 

des Innern betr. Personenstandsangelegenhelten vom 24, Mai 1937 

(RMBliV. S. 885) dahin abzuändern, daß 

1. unverheiratete weibliche Personen (nach vollendetem 35. Lebens- 
jahr) auch im amtlichen Verkehr auf eigenen Antrag die Be- 
zeichnung „Frau” führen dürfen, wie es der Absatz 2 des Rund- 
erlasses für Mütter eines unehelichen Kindes verfahrensmäßig 
V ersieht; 

2. der Absatz 4 entfällt und besondere Vorschriften über die amt- 
liche Bezeichnung einer unverheirateten weiblichen Person als 
„Frau”, soweit sie in einzelnen Ländern noch in Geltung geblieben 
sind, aufgehoben werden. 


Bonn, den 23. Juni 1954 


Becker (Hamburg) 

Dr. von Merkatz und Fraktion 
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